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Modul "Einführung in das wissenschaftliche Denken und Arbeiten"

Modulverantwortliche(r):

PD. Dr. Thomas Beddies
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eMail: thomas.beddies@charite.de
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1. Überblick über das Modul
„Wissenschaftliches Arbeiten“ ist eine Methode, die auch in der Pflege zunehmend an Bedeutung gewinnt.
In diesem Modul werden Ihnen die Grundlagen des „Kopf- und Handwerks“ wissenschaftlichen Arbeitens
vermittelt. Sie lernen für Ihr Studium Grundbegriffe und grundlegende Techniken kennen. Sie werden
durch praktische Übungen zu selbständigem Arbeiten in der (in Ihrer) Wissenschaft angeleitet.
Es geht dabei um Alltagstätigkeiten rund um die Forschung; es geht um das „Kerngeschäft“ der Erhebung,
Auswertung und Interpretation von Daten. Es geht dabei aber auch um Neugier („wissen wollen“ als
Grundvoraussetzung aller Forschung), um die Tugend des In-Frage-Stellens, um solide und regelgerechte
Recherche, Lesen (!) und Schreiben in wissenschaftlichen Zusammenhängen. Es geht um Kommunikation
in und mit der „scientific community“, aber auch um die Vermittlung von (Ihren) Forschungsergebnissen an
eine breitere Öffentlichkeit; im besten Fall geht es sogar um eine erfolgreiche Umsetzung in die Praxis des
Pflegens.
Und dabei geht es immer auch um das Einhalten von Anstand und Recht im Wissenschaftsbetrieb. Denn
für die Pflegewissenschaft (wie auch für die Medizin) gilt, dass sie vor allem am und mit
kranken/verletzten/schwachen Menschen arbeitet. Und überall dort, „wo der Mensch als Element des
Problems dazukommt, bringt seine Anwesenheit eine im Wesen veränderliche Größe ein, die sich der
mathematischen Strenge der Schlussfolgerungen widersetzt.“ (A. Proust)
Ohne Fragen, ohne Kommunikation funktioniert wissenschaftliches Arbeiten nicht. Fragen Sie aber
möglichst informiert: Hören Sie gut zu, denken Sie mit, schreiben Sie mit, strengen Sie sich an. Die
Wirkung wird sich unmittelbar einstellen: Sie werden mit Erfolg und Spaß studieren.
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2. Semesterplan
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3. Modulbeschreibung
Inhalt und Qualifikationsziel des Moduls

- Entstehung und Bedeutung von Alltagswissen und wissenschaftlichem Wissen
– erkenntnistheoretische Grundüberlegungen
- Relevante Informations- und Arbeitsmittel an der Hochschule (Bibliotheken, Datenbanken etc.) und deren
Nutzung im Studium
- Einführung in die Wissenschaftssprache (inkl. pflegewissenschaftliche und medizinische Fachsprache,
englischsprachige Kompetenzen)
- Grundformen wissenschaftlichen Lesens und Schreibens (Materialbeschaffung und -auswertung,
Manuskripterstellung und -bearbeitung) und relevante wissenschaftliche Präsentationstechniken
- Grundsätze guter wissenschaftlicher Praxis

Es werden Schlüsselkompetenzen zum wissenschaftlichen Arbeiten vermittelt, die sowohl für das Studium
der Pflege wie auch für die spätere berufliche Praxis benötigt werden. Basierend auf einer Einführung in
Grundprinzipien der systematischen Sammlung, Rezeption, Bearbeitung, Aufbereitung und Präsentation
wissenschaftlichen Wissens in unterschiedlichen Formen (z.B. in Form eines Posters, Vortrags oder einer
Hausarbeit) werden wesentliche Prinzipien und Verfahren wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt und von
den Studierenden praktisch erprobt.

Die Studierenden können…

- Unterschiede zwischen Alltagswissen und wissenschaftlichem Wissen sowie deren Entstehung und
Verwendung erläutern;
- wissenschaftliche Informationsquellen nutzen, geeignete Informationen identifizieren und aufbereiten;
- sich pflegewissenschaftliche und medizinische Fachsprache erschließen, sie verstehen und beim
wissenschaftlichen Arbeiten sicher nutzen;
- wesentliche Schritte der Aufbereitung und Präsentation wissenschaftlichen Wissens in Ansätzen
umsetzen;
- die Grundsätze guter wissenschaftlicher Praxis benennen und deren Relevanz für ihr eigenes
wissenschaftliches Arbeiten erkennen.
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4. Modulübersicht/ Übersicht Praxiseinsätze
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Abkürzungen: CP: Credit Points
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5. Übersicht über die Lehrveranstaltungsreihen

5.1. P04.1

Veranstaltung Titel Lehrformat UE S.
1. Vorlesung Einführungsvorlesung Vorlesung 2.50 13
2. Vorlesung Was ist Wissenschaft? Problem, Fragestellung

und Relevanz
Vorlesung 2.50 14

3. Vorlesung Material und Methoden Vorlesung 2.50 15
4. Vorlesung Forschung im Feld Vorlesung 2.50 16
5. Vorlesung Forschung in der Krankenversorgung Vorlesung 2.50 17
6. Vorlesung Grundlagenforschung Vorlesung 2.50 18
7. Vorlesung Forschungsstand und Recherchestrategien Vorlesung 2.50 19
8. Vorlesung Der Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit Vorlesung 2.50 20
9. Vorlesung Arbeitstechniken I Vorlesung 2.50 21
10. Vorlesung Arbeitstechniken II Vorlesung 2.50 22
11. Vorlesung Was ist gute Wissenschaft? Vorlesung 2.50 23
12. Vorlesung Wissenschaftstheorie und

grenzüberschreitende Wissenschaft
Vorlesung 2.50 24

UE: Unterrichtseinheiten; S.: Seite
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5.2. P04.2

Veranstaltung Titel Lehrformat UE S.
1. Wissenschaftlich
Kommunizieren und
Präsentieren

Einführung und Themenwahl Seminar 2.50 25

2. Wissenschaftlich
Kommunizieren und
Präsentieren

Bibliothekseinführung und systematisierte
Literatursuche

Seminar 2.50 26

3. Wissenschaftlich
Kommunizieren und
Präsentieren

Erstellung eines Exzerpts Seminar 2.50 27

4. Wissenschaftlich
Kommunizieren und
Präsentieren

Richtiges Zitieren Seminar 2.50 28

5. Wissenschaftlich
Kommunizieren und
Präsentieren

Anwendung der systematisierten
Literatursuche

Seminar 2.50 29

6. Wissenschaftlich
Kommunizieren und
Präsentieren

Das Literaturverzeichnis Seminar 2.50 30

7. Wissenschaftlich
Kommunizieren und
Präsentieren

Studentische Kurzvorträge Seminar 2.50 31

8. Wissenschaftlich
Kommunizieren und
Präsentieren

Erstellen eines Posters Seminar 2.50 32

9. Wissenschaftlich
Kommunizieren und
Präsentieren

Präsentieren eines Posters Seminar 2.50 33

10. Wissenschaftlich
Kommunizieren und
Präsentieren

Erstellen eines Abstracts Seminar 2.50 34

11. Wissenschaftlich
Kommunizieren und
Präsentieren

Verfassen eines Abstracts in englischer
Sprache

Seminar 2.50 35

12. Wissenschaftlich
Kommunizieren und
Präsentieren

Gute wissenschaftliche Praxis Seminar 2.50 36

UE: Unterrichtseinheiten; S.: Seite
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6. Beschreibung der Unterrichtsveranstaltungen

Titel der Veranstaltung
Unterrichtsformat (Dauer der Unterrichtsveranstaltung in Minuten)

Einrichtung
Die für die Veranstaltung verantwortliche/n Einrichtung/en (Ansprechpartner/innen der Einrichtungen
finden Sie in der LLP).

Kurzbeschreibung
Inhaltsangabe, worum es in dieser Unterrichtsveranstaltung geht.

Vorausgesetztes Wissen/ Vorbereitung
Das Wissen, das von den Dozierenden vorausgesetzt wird und der Hinweis, was in Vorbereitung auf die
Unterrichtsveranstaltung erarbeitet werden soll (z.B. Praktikumsskript, 1-2 konkrete Seiten aus einem
gängigen Lehrbuch, eine Pro & Contra-Diskussion zu einem bestimmten Thema) sowie Materialen, die
mitgebracht werden sollen (z.B. Kittel).

Übergeordnetes Lernziel
Die Kompetenzen, über die Studierenden am Ende verfügen sollen bzw. die Kenntnisse und
Fertigkeiten, die sie erworben haben sollen.

Lernspirale
Der Bezug der Unterrichtsveranstaltung zum Gesamtcurriculum (auf welche andere
Unterrichtsveranstaltung aus diesem oder anderen Modulen baut die aktuelle Veranstaltung auf; wo wird
das Thema in folgenden Modulen weiter vertieft); der kumulative Aufbau von Wissen, Fähigkeiten,
Fertigkeiten und Kompetenzen über das Studium wird verdeutlicht.

Empfehlungen
Empfehlung zur Vor- und Nachbereitung

Ausgewählte Seiten aus einem Lehrbuch, in denen das Thema der Veranstaltung nachgelesen
werden kann.

Empfehlung zur Vertiefung
Für besonders interessierte Studierende, die sich über den Lerninhalt/die Lernziele der
Unterrichtsveranstaltung hinaus mit dem Thema beschäftigen wollen.
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7. Unterrichtsveranstaltungen

Einführungsvorlesung
Vorlesung (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Geschichte der Medizin und Ethik in der Medizin - CBF

Kurzbeschreibung
Der Begriff Wissenschaft umfasst nicht nur die Herstellung und die Vermehrung von Wissen durch
systematische Forschung und seine Weitergabe im akademischen Unterricht, sondern auch die
gesellschaftlichen, historischen und institutionellen Rahmenbedingungen für diese Tätigkeiten.
Wissenschaftliches Arbeiten bezeichnet in diesem Zusammenhang die Anwendung spezifischer Methoden
bei der Bearbeitung einer wissenschaftlichen Fragestellung. Die Studierenden erhalten eine Einführung in
die Inhalte und die Struktur der Vorlesungsreihe sowie eine Übersicht über begleitende Lernmaterialien
und weiterführende Literatur.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können die Relevanz wissenschaftlichen Arbeitens und Denkens für das
pflegewissenschaftliche Studium erkennen; sie sind bzgl. Struktur und Zielen der Vorlesung
orientiert.
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Was ist Wissenschaft? Problem, Fragestellung und Relevanz
Vorlesung (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Geschichte der Medizin und Ethik in der Medizin - CBF

Kurzbeschreibung
Den Studierenden wird die Unabgeschlossenheit und Zeitbedingtheit allen Wissens ebenso deutlich
gemacht wie die Methodengebundenheit bei seiner Herstellung und Weitergabe. Sie werden in den Stand
versetzt, Unterschiede zwischen Geisteswissenschaften, Sozialwissenschaften, Naturwissenschaften und
„angewandten Wissenschaften“ zu erkennen und zu erläutern. Sie lernen verschiedene Formen
wissenschaftlicher Ausbildung und Qualifikation kennen und zu unterscheiden (BA, MA, Diplom,
Staatsexamen, Promotion, Habilitation). Im Hinblick auf die weiteren Veranstaltungen erhalten sie
außerdem eine Einführung über das Spektrum wissenschaftlicher Methoden und Materialien in
Abhängigkeit von der Fragestellung – von qualitativer Feldforschung bis hin zu klinischen Studien. Zudem
werden ihnen Wissenschaft und Ethik als zwei differente „Register“ vorgestellt.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können ihren eigenen Studiengang als „angewandte Wissenschaft“
exemplarisch in eine Systematik der Wissenschaftszweige einordnen; sie wissen, dass bei der
Herstellung neuen Wissens Entscheidungen über Fragestellung, Material und Methoden zu
treffen sind und das Theorien, Konzepte und Klassifikationen Instrumente zur Ordnung von
Wissen sind.

Seite 14 von 40



Material und Methoden
Vorlesung (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Biometrie und klinische Epidemiologie - CBF/CCM

Kurzbeschreibung
In der Vorlesung werden die Begriffe „Beobachtung“, „Daten“ und „Information“ definiert und zueinander in
Beziehung gesetzt. Vor dem Hintergrund der „Forschung am Menschen“ werden grundlegende
Informationen zur Datensicherung und zum Datenschutz, die auch in den Pflegewissenschaften Relevanz
haben, erläutert. Die Studierenden erhalten einen Überblick über quantitative und qualitative
Forschungsansätze und Erkenntnisziele von den Human- und Gesundheitswissenschaften bis zur
Laborforschung.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können zwischen Beobachtung, Versuch, Experiment und Studie unterscheiden
und haben grundlegende Kenntnisse zum Datenschutz in der Forschung; sie können den
Unterschied zwischen Verstehen und Erklären erläutern.
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Forschung im Feld
Vorlesung (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Geschichte der Medizin und Ethik in der Medizin - CBF

Kurzbeschreibung
An konkreten Beispielen aktueller pflegewissenschaftlicher Problemstellungen erhalten die Studierenden
Einblicke in die Methoden qualitativer Sozialforschung und ihrer Anwendung: Wie wird ein
Forschungsbedarf in der Pflege ermittelt und wie werden daraus relevante Forschungsfragen formuliert?
Wie werden Daten erhoben (mittels Interview, offen & leitfadengestützt, teilnehmende Beobachtung) und
mit welchen Methoden können sie ausgewertet werden (dichte Beschreibung, qualitative Inhaltsanalyse,
grounded theory)? Welche Aussagekraft haben die mit qualitativen Methoden gewonnenen Ergebnisse im
Vergleich zu quantitativen?

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können exemplarisch unterschiedliche Verfahren der Datenerhebung und
Methoden der Auswertung der qualitativen Sozialforschung benennen und charakterisieren.
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Forschung in der Krankenversorgung
Vorlesung (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Biometrie und klinische Epidemiologie - CBF/CCM

Kurzbeschreibung
Die Vorlesung beschäftigt sich mit Erkenntniszielen und Methoden in der medizinischen Forschung im
Rahmen der Krankenversorgung. Beobachtung, Datenerhebung und Schlussfolgerungen im Spektrum von
klinischer Forschung bis zur Epidemiologie werden erläutert. Wie werden Daten zur Beantwortung einer
Forschungsfrage erhoben und welche Probleme stellen sich dabei? Was ist Statistik und welche Rolle
spielt sie in der klinischen Forschung?

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können den Unterschied zwischen deskriptiven und konfirmatorischen
Fragestellungen erläutern; sie können die Anforderungen bei der Datenerhebung beschreiben und
einfache Parameter zur Zusammenfassung von Datensätzen benennen und diese interpretieren.
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Grundlagenforschung
Vorlesung (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Biometrie und klinische Epidemiologie - CBF/CCM

Kurzbeschreibung
Die Grundlagenforschung am Anfang eines Erkenntnisprozesses - hard sciences or anything goes? Die
Studierenden lernen exemplarisch Aspekte und Bedingungen von Grundlagenforschung im Vergleich zu
klinischer Forschung kennen. Einzelne Schritte bei der Planung und Durchführung von Studien und
methodische Gemeinsamkeiten (z.B. Einschluss- und Ausschlusskriterien) werden an Beispielen erläutert.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Grundlagenforschung und
klinischer Forschung beschreiben und methodische Überlegungen zum Aufbau einer Studie
anstellen. Sie können die Aspekte und Limitationen einer klinischen Studie an einem praktischen
Beispiel nachvollziehen.
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Forschungsstand und Recherchestrategien
Vorlesung (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Biometrie und klinische Epidemiologie - CBF/CCM

Kurzbeschreibung
Den Studierenden werden grundlegende Kenntnisse zur Durchführung einer Literaturrecherche zum
Forschungsstand in der medizinischen oder pflegewissenschaftlichen Forschung vermittelt. Die
Studierenden erhalten an Beispielen zu konkreten Fragestellungen aus dem medizinischen oder
pflegewissenschaftlichen Bereich einen Einblick in den Aufbau einer systematischen Recherche; sie lernen
den Unterschied zwischen „googeln“ und „recherchieren“ kennen. Sie werden eingeführt in die Techniken
des Zitierens, Paraphrasierens und Zusammenfassens.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können verschiedene Rechercheplattformen für wissenschaftliche
Veröffentlichungen benennen; sie sind in der Lage, die Kriterien wissenschaftlichen Zitierens zu
erläutern und anzuwenden.
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Der Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit
Vorlesung (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Biometrie und klinische Epidemiologie - CBF/CCM

Kurzbeschreibung
Die Vorlesung behandelt den Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit im Allgemeinen und im Hinblick auf
die Unterschiede nach Form und Fach. Die Studierenden erhalten einen Überblick über verschiedene
Arten der Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse und wie sich diese voneinander abgrenzen. Im
Besonderen wird der Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit erklärt und auf die Spezifika der
verschiedenen Abschnitte einer Arbeit eingegangen.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können die IMRAD-Struktur (Introduction, Methods, Results, and Discussion)
als grundlegendes Prinzip erläutern; sie können die Ziele und Anforderungen der verschiedenen
Präsentationsformen benennen und wissen um die Besonderheiten der einzelnen Abschnitte
einer wissenschaftlichen Arbeit.
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Arbeitstechniken I
Vorlesung (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Geschichte der Medizin und Ethik in der Medizin - CBF

Kurzbeschreibung
Die Vorlesung stellt eine grundlegende wissenschaftliche Arbeitstechnik vor: das Exzerpieren. Sie bereitet
die Studierenden auf die praktischen Übungen im Seminar (3) vor. Die Technik des Exzerpierens für die
wissenschaftliche Arbeit wird erörtert: die Studierenden werden angeleitet, während der Textlektüre
Wichtiges von Unwichtigem zu unterscheiden, relevante Informationen aus Texten herauszufiltern sowie
diese Informationen so zu strukturieren und aufzubereiten, dass sie später wieder abgerufen werden
können. Den Studierenden werden als digitale Hilfsmittel des Exzerpierens die gängigen
Literaturverwaltungsprogramme („Referenzmanager“) vorgestellt.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden verstehen die Funktion von Exzerpten und kennen Techniken des Exzerpierens
und der Verwaltung von Exzerpten inklusive Referenzmanager. Basierend auf diesen Kenntnissen
können sie das Exzerpieren von Texten im Seminar üben und praktisch anwenden.
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Arbeitstechniken II
Vorlesung (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Biometrie und klinische Epidemiologie - CBF/CCM

Kurzbeschreibung
Die Studierenden lernen, wie man eine Idee auf das „weiße Blatt“ bekommt. Welche Möglichkeiten gibt es,
einen Schreibprozess zu beginnen, und wie kann man diesen Prozess am besten strukturieren? Sie lernen
Schreibprinzipien und Schreibtechniken anhand von allgemeinverständlichen Beispielen kennen: Wie stellt
man eine gezielte Forschungsfrage in einen größeren Kontext und beschreibt diese für andere
nachvollziehbar?

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können zu einer Forschungsfrage kurze Texte entwerfen und die Fragestellung
dann in einen größeren Kontext setzen. Sie kennen Strategien, um schreiben zu können und sich
selbst zu hinterfragen.
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Was ist gute Wissenschaft?
Vorlesung (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Geschichte der Medizin und Ethik in der Medizin - CBF

Kurzbeschreibung
Die Veranstaltung nimmt Aspekte vorheriger Vorlesungen noch einmal auf und setzt das erworbene
Wissen in den größeren Kontext von Wissenschaft und Ethik. Die Studierenden lernen die Grundlagen
guter wissenschaftlicher Praxis kennen. Diese umfassen sowohl zentrale forschungsethische Prinzipien als
auch konkrete Vorgaben zur wissenschaftlichen Arbeitsweise. Die Studierenden werden angeleitet,
ethische Konflikte zu identifizieren, mit auftretenden Interessenkonflikten umzugehen und
wissenschaftliches Fehlverhalten zu vermeiden.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können ethische und rechtliche Normen guter wissenschaftlicher Praxis
erläutern, Fehlverhalten identifizieren und Strategien zum Umgang mit Fehlverhalten bei sich und
anderen benennen. Sie können die eigene Rolle in der Wissenschaft ethisch reflektieren.
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Wissenschaftstheorie und grenzüberschreitende Wissenschaft
Vorlesung (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Geschichte der Medizin und Ethik in der Medizin - CBF

Kurzbeschreibung
Wie kommen wir zu sicheren Erkenntnissen? Was ist Wissen? Und wie wird es wahr? Die Vorlesung
vermittelt grundlegende Begriffe der Wissenschaftstheorie (Induktion – Deduktion; Empirismus –
Rationalismus; Positivismus – Konstruktivismus). Damit werden zentrale Inhalte der Vorlesungsreihe noch
einmal aufgegriffen und einem wissenschaftstheoretisch angeleiteten Reflektionsschritt unterzogen. Die
Konsequenzen für das wissenschaftliche Arbeiten (Theorieüberschuss von Daten & Beobachtungen sowie
empirische Unterdeterminiertheit von Theorien) werden am Beispiel wissenschaftlicher
Paradigmenwechsel (Normalwissenschaft und wissenschaftliche Anomalien) erläutert. Zudem werden
Ansätze vorgestellt (Inter- und Transdisziplinarität, Intersektionalität und Translation), wie solchen
Beschränkungen in der eigenen wissenschaftlichen Arbeit pragmatisch entgegnet werden kann.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können mit Hilfe wissenschaftstheoretischer Grundbegriffe eigene
Fragestellungen, Methoden und Aussagen kritisch hinterfragen. Sie können deren Bedeutung für
die Gewinnung von Erkenntnis und für die Abgrenzung von grenzüberschreitenden
Wissenschaften erkennen und in ihr Berufsfeld als Pflegefachpersonen einordnen.
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Einführung und Themenwahl
Seminar (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Public Health (IPH)

Kurzbeschreibung
Die Studierenden erhalten eine Einführung in die Inhalte und die Struktur des Seminars.
Pflegewissenschaftliche Forschungsthemen werden vorgestellt, reflektiert und von anderen
Forschungsbereichen abgegrenzt. Die Studierenden identifizieren Forschungsthemen mit praktischer
Relevanz für die Pflege, die sie besonders interessieren, die dann im Verlauf des Seminars wiederholt als
Praxisbeispiele und zur Veranschaulichung der Theorie eingesetzt werden können. Die Grundprinzipien
einer wissenschaftlichen Fragestellung werden vorgestellt und die Bedeutung der Fragestellung für den
Forschungsprozess wird erarbeitet. Die Entwicklung einer eigenen Fragestellung wird geübt.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können den Verlauf des Seminars überblicken. Sie können Forschungsthemen
aus der Pflege definieren und wissenschaftliche Forschungsfragen kritisch reflektieren.
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Bibliothekseinführung und systematisierte Literatursuche
Seminar (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Public Health (IPH)

Kurzbeschreibung
Die Studierenden erhalten eine Einführung in die Materialen der medizinischen Bibliothek der Charité und
können selbst verschiedene Zugänge am Rechner erproben. Suchbegriffe, MeSH (Medical Subject
Headings),Terms und Boolsche Operatoren werden erklärt. Die Studierenden werden in die
systematisierte Literatursuche eingeführt.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können das Angebot der Bibliothek strukturiert verwenden. Studierende können
auf den Bibliothekskatalog sowie verschiedene Datenbanken zugreifen und mit Hilfe von
Suchbegriffen eine orientierende Suche durchführen. Studierende können mit Filtern und
Boolschen Operatoren umgehen.
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Erstellung eines Exzerpts
Seminar (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Public Health (IPH)

Kurzbeschreibung
Die Studierenden üben sich darin, Fachartikel strukturiert zu lesen und wesentliche Aussagen in eigenen
Worten zusammenzufassen. Die Relevanz der Exzerption für das wissenschaftliche Arbeiten und die
Anwendung in Forschung sowie in Hausarbeiten und Bachelorarbeiten wird diskutiert. In diesem Kontext
findet eine Einführung in Zitation und die korrekte Angabe von Quellen statt.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können strukturiert einen Fachartikel lesen. Die Studierenden können aus
einem gelesenen Fachtext eigenständig Exzerpte mit inhaltlicher Relevanz verfassen. Die
Studierenden können die Quellen der Exzerpte korrekt angeben.
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Richtiges Zitieren
Seminar (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Public Health (IPH)

Kurzbeschreibung
Die Grundprinzipien des wissenschaftlichen Zitierens sowie des Exzerpierens werden voneinander
abgegrenzt und anhand von Beispielen veranschaulicht. In diesem Kontext findet eine Diskussion zu Guter
Wissenschaftlicher Praxis und Plagiat statt.

Übergeordnetes Lernziel
Studierende können Zitate und Exzerpte voneinander abgrenzen. Die Studierenden können Zitate
und Exzerpte korrekt und sinnvoll einsetzen. Die Studierenden können wissenschaftliche Quellen
für Zitate und Exzerpte nach einem vorgegebenen Stil im Text und im Literaturverzeichnis richtig
angeben.
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Anwendung der systematisierten Literatursuche
Seminar (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Public Health (IPH)

Kurzbeschreibung
Die Studierenden üben anhand von Beispielen wie Forschungsfragen operationalisiert werden. Dabei wird
das PICO Schema und die Formulierung von Hypothesen eingesetzt. Passende Suchbegriffe in deutscher
und in englischer Sprache werden entwickelt und eine Literatursuche zu einer Forschungsfrage wird
durchgeführt. Ergebnisse der Literatursuche werden diskutiert. Die Suchbegriffe und Suchkriterien werden
angepasst, sollte die gewünschte Literatur nicht gefunden werden.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können das PICO-Schema auf eine Fragestellung anwenden und eine Liste von
relevanten Suchbegriffen (auch in englischer Sprache) anlegen. Studierende können eine
systematisierte Literatursuche unter Anwendung von Filtern und Boolschen Operatoren
durchführen. Studierende können ihre Suchstrategie dokumentieren.
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Das Literaturverzeichnis
Seminar (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Public Health (IPH)

Kurzbeschreibung
Verschiedene Stile für Quellenangaben und Literaturverzeichnisse werden vorgestellt und die jeweiligen
Vor- und Nachteile anhand von Beispieltexten veranschaulicht. Die Studierenden erlernen das Anlegen
eines elektronischen Literaturverzeichnisses über Endnote bei eigenen Texten. Die Studierenden wenden
Harvard und Vancouver Notation bei der Erstellung eines eigenen Literaturverzeichnisses an.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können für ihre eigenen Texte ein Literaturverzeichnis über Endnote erstellen.
Die Studierenden können verschiedene wissenschaftliche Quellen in ein eigenes
Literaturverzeichnis nach Harvard und APA aufnehmen. Die Studierenden können die Vor- und
Nachteile verschiedener Zitierstile benennen.
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Studentische Kurzvorträge
Seminar (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Public Health (IPH)

Kurzbeschreibung
Die Studierenden üben sich im wissenschaftlichen Präsentieren und im Halten von Referaten. Der Aufbau
eines Vortrags wird vorgestellt und am Praxisbeispiel reflektiert. Dabei liegt besonderes Augenmerk auf
der wissenschaftlichen Kohärenz eines Vortrags, die durch das Belegen von Argumenten und das
Begründen von Aussagen entsteht. Schlussfolgerungen müssen von dargestellten Aussagen abgeleitet
werden. Die Diskussion als Teil der Präsentation wird begründet und geübt.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können ein wissenschaftliches Thema in einer Kurzpräsentation vorstellen. Die
Studierenden können ein vorgetragenes Thema im gemeinsamen Plenum kritisch reflektieren und
fundiert diskutieren.
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Erstellen eines Posters
Seminar (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Public Health (IPH)

Kurzbeschreibung
Das wissenschaftliche Poster zur Informationsvermittlung von Forschungsergebnissen auf Kongressen
und Tagungen wird eingeführt. Die Erstellung von einem Poster mit Powerpoint wird in der Kleingruppe
umgesetzt. Dabei wird die Relevanz von Visualisierung, Layout und Design diskutiert. Die relevanten
Inhalte eines wissenschaftlichen Posters werden definiert.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können ein wissenschaftliches Thema in einem Poster in Powerpoint darstellen.
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Präsentieren eines Posters
Seminar (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Public Health (IPH)

Kurzbeschreibung
Die Studierenden präsentieren das erstellte Poster.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können ein wissenschaftliches Thema an Hand eines Posters referieren und
darstellen. Die Studierenden können die Qualität eines Posters kritisch bewerten.
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Erstellen eines Abstracts
Seminar (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Public Health (IPH)

Kurzbeschreibung
Die Studierenden erlernen Bedeutung und Ziel eines wissenschaftlichen Abstracts. Bestandteile und
Elemente eines Abstracts werden dargestellt. Dabei finden drei Lesarten eines Abstracts Anwendung: a)
das Abstract als Erinnerungshilfe und schnellen Überblick über die Inhalte einer Publikation b) das
Abstract als Hilfestellung, um Informationen aus der Publikation besser zu verstehen und zu erfassen und
c) das Abstract als Entscheidungshilfe, ob die Publikation für das aktuelle Forschungsinteresse bedeutsam
ist. Das Verfassen eines eigenen Abstracts wird geübt.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können das Abstract von Publikationen sinnvoll für ihren eigenen Lernerfolg und
für eigene Recherchen einsetzen. Die Studierenden können ein Abstract selber verfassen.
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Verfassen eines Abstracts in englischer Sprache
Seminar (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Public Health (IPH)

Kurzbeschreibung
Die Studierenden werden anhand englischsprachiger Publikationen aus den Pflegewissenschaften mit
dem typischem Vokabular und Redewendungen im Wissenschaftsenglisch vertraut gemacht. Das auf
Deutsch erstellte Abstract wird ins Englische übersetzt. Probleme bei der Übersetzung werden diskutiert
und Lösungsansätze reflektiert.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können Abstracts in englischer Sprache lesen und verstehen. Studierende
können ein deutsches Abstract ins Englische übersetzen.
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Gute wissenschaftliche Praxis
Seminar (113 Minuten)

Einrichtung
CC01 - Institut für Public Health (IPH)

Kurzbeschreibung
Anhand von Beispielen aus der Pflegeforschung werden Themen der Guten Wissenschaftlichen Praxis
veranschaulicht und diskutiert. Entscheidungen der Ethikkommission werden analysiert. Essentielle
Dokumente nach Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) (Datenschutzkonzept, Datenschutz-
Folgenabschätzung (DSFA) werden beispielhaft erstellt. Die Bedeutung von Transparenz und
Reproduzierbarkeit von Ergebnissen wird erörtert. Autorenschaft und Unterschiede bei der Autorenschaft
(Erstautor, Letztautor etc.) werden reflektiert.

Übergeordnetes Lernziel
Die Studierenden können die Grundsätze guter wissenschaftlicher Praxis aufzählen (Ethik,
Datenschutz, Transparenz, Reproduzierbarkeit, Autorenschaft) und kritisch reflektieren.
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8. Veranstaltungsorte - Lagepläne der Charité-Campi
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